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Sascha Fey

ORIENTIERUNGSLAUF. Am Samstag beginnen 
die Orientierungslauf-Weltmeisterschaften in 
Tschechien. Das Schweizer Team strebt sechs 
Medaillen an.

Im Normalfall würde in diesem Jahr eine 
reine Wald-WM mit den Disziplinen Mitteldis-
tanz, Langdistanz und Staffel stattfinden. Da 
jedoch die 2020 geplante Sprint-WM der Co
ronavirus-Pandemie zum Opfer gefallen ist, 
werden zusätzlich zu den drei Walddisziplinen 
auch noch ein Sprint und eine Mixed-Sprint-
staffel durchgeführt. Somit gibt es neun Me-
daillensätze zu gewinnen. Von der letzten WM 
in diesem Rahmen vor drei Jahren in Lettland 
kehrten die Schweizer mit zehn Podestplätzen 
(2/3/5) zurück. Von daher ist die Zielsetzung 
eher tief angesetzt, jedenfalls sind in sämtli-
chen Rennen Top-3-Klassierungen möglich. 
Drei der sechs angestrebten Medaillen sollen 
in den Staffel-Wettbewerben geholt werden. 
Vor zwei Jahren in Norwegen belegten die 
Männer lediglich Rang 6.

Wegen Corona absolvierten die Schweizer 
weniger Trainingslager wie geplant in Tsche-
chien. Viele aus dem Team reisten allerdings 
noch individuell dorthin, jedenfalls ist Chef-
trainer Kilian Imhof überzeugt, dass «wir gut 
vorbereitet sind». Das ist auch notwendig, 
warten doch anspruchsvolle Läufe auf die 
Athletinnen und Athleten.

Gute Mischung
Die Mitteldistanz-Rennen werden in einem 

technisch herausfordernden Berggelände mit 
steilen Hängen ausgetragen, die anderen bei-
den Walddisziplinen (Langdistanz und Staf-
fel) in typisch tschechischem Sandsteinge-
lände. Der Sprint findet in Terezin (Theresien-
stadt) statt, eine im 18. Jahrhundert als 
Festung errichtete Stadt in Nordböhmen mit 
dementsprechend vielen Mauern. Der Ort er-
langte Bekanntheit, weil dort die Nazis im 
Zweiten Weltkrieg ein Konzentrationslager er-
richtet hatten.

Als Stärke des Teams sieht Imhof die gute 
Mischung aus erfahrenen und jungen Athle-
tinnen und Athleten. Während Daniel Hub-
mann bereits seine 16. WM bestreitet, sind mit 
Paula Gross sowie Joey Hadorn, Riccardo Ran-
can, Jonas Egger und Noah Zbinden gleich 
fünf WM-Neulinge dabei.

Der 38-jährige Hubmann kehrte von den 
letzten sechs Weltmeisterschaften stets mit 
mindestens einer Medaille zurück – im Sprint 
tritt er als Titelverteidiger an. Insgesamt ge-
wann er achtmal Gold und stand  28-mal auf 
dem Podest. «Meine Vorbereitung verlief gut», 
sagt Hubmann. «Ich konnte in den letzten Mo-
naten planmässig trainieren.» Ausserdem fühlt 
er sich aufgrund vieler Einheiten in Tschechien 
wohl im dortigen Gelände.

Bereit scheint auch der Weltcup-Gesamt-
führende Matthias Kyburz zu sein. Der 31-jäh-
rige Aargauer sicherte sich im Mai nicht nur 
zwei Titel an der Sprint-EM in Neuenburg, er 
entschied auch alle interne WM-Selektions-
läufe zu seinen Gunsten. Insofern stimmt die 
Form und das Selbstvertrauen. Die Motivation 
ist umso grösser, als er letztmals 2016 an einer 
WM in einer Einzeldisziplin auf dem Podest 
gestanden hat. Damals gewann er Gold in der 
Mitteldistanz und Silber im Sprint. In der 
Königsdisziplin dagegen kam Kyburz bisher 

nicht über den 4. Platz hinaus. Nun bietet sich 
ihm eine weitere Gelegenheit, diese Lücke zu 
schliessen.

Die grösste Schweizer Hoffnung bei den 
Frauen ist die 23-jährige Simona Aebersold. Die 
neunfache Junioren-Weltmeisterin trumpfte 
vor zwei Jahren bei ihrem WM-Debüt in der 
Elite-Kategorie mit zweimal Silber (Mittel und 
Staffel) und einmal Bronze (Lang) gross auf. 
Diese Leistungen will sie nun bestätigen. Sie 
verbrachte im Hinblick auf die WM viel Zeit in 
Tschechien, weshalb sie sich dort «wirklich zu 
Hause fühlt». (sda)

WM in Tschechien. Programm. Samstag, 3. Juli: Sprint. - Sonntag, 
4. Juli: Mixed-Sprintstaffel. - Dienstag, 6. Juli: Mitteldistanz. - Donners-
tag, 8. Juli: Staffel. - Freitag, 9. Juli: Langdistanz. – Schweizer Team. 
Männer: Jonas Egger (Mittel), Joey Hadorn (Sprint), Florian Howald 
(Sprint,, Lang), Daniel Hubmann (Sprint, Mittel, Lang), Martin Hubmann 
(Lang), Matthias Kyburz (Sprint, Mittel, Lang), Riccardo Rancan 
(Sprint), Noah Zbinden (Mittel). – Frauen: Simona Aebersold (Sprint, 
Mittel, Lang), Paula Gross (Sprint), Sabine Hauswirth (Mittel, Lang), 
Sarina Kyburz (Mittel), Elena Roos (Sprint, Lang). – Die Zusammenset-
zung der Staffeln ist noch nicht fix.

Schweizer Team strebt an der WM in 
Tschechien sechs Medaillen an
Mit grossen Ambitionen reisen die Schweizer Orientierungsläufer an die Weltmeisterschaften.

Nachwuchsarbeit: Matthias Kyburz zu Gast bei den Schaffhauser OL-Schülermeisterschaften auf der Breite.  � BILD DFK

«Ich konnte  
in den letzten  
Monaten  
planmässig 
trainieren.»
Daniel Hubmann 
WM-Teilnehmer

Jan Münzer liebt den Regen – 
und gewinnt das Rennen
RADSPORT. Eine geringe Teilnehmerzahl 
war zu erwarten wegen den nasskalten 
Verhältnissen für Ende Juni. Nichtsdesto
trotz fanden sich doch noch einige 
Fahrer zum Hauptrennen ein, ausgetra-
gen als «Tempofahren» über 24 anstatt 
32 Runden wie vorgesehen. 

Der aus dem solothurnischen an
gereiste ehemalige Thaynger Daniel 
Lauber legte gleich los und holte die 
erste Durchfahrtspunkte sowie nach 
vier Runden auch die erste grosse Wer-
tung. Regelmässig konnte bis dahin 
auch der junge Singener Fahrer Jan 
Münzer punkten, der von sich sagt, dass 
ihm das kühlnasse Wetter eigentlich 
behagt. Bereits nach der zweiten gro-
ssen Wertung, die er gewann, setzte  
sich Münzer an die Spitze des Zwischen
klassements. Nach einem Einzelvor-
stoss über mehrere Runden bekam 
Münzer Verstärkung von Hermann Kel-
ler von der Rad Union Wangen (Allgäu) 
und dem mehrfachen Sieger Oliver Mat-
theis. Diese drei Fahrer teilten sich in 
der Folge die Punkte, im klein geworde-
nen «Feld» gab es nur noch bei den gros
sen Wertungen wenige Punkte zu holen. 
Münzer behauptete seine Führung bis 
zum Schluss und gewann mit deut
lichem Vorsprung vor seinen beiden 
Fluchtkollegen Keller und Mattheis. 
Bester Ex-Schaffhauser Fahrer blieb mit 
den zu Beginn gewonnenen Punkten 
Lauber.

Mit deutlichem Vorsprung gewann in 
Leonard Timm ebenfalls ein VC-Singen-
Fahrer das Nachwuchsrennen. Die äl-
tere Schülerkategorie sicherte sich Felix 
Steiner vom RV Wetzikon und von den 
jüngeren Schülern war Selina Witzig die 
Schnellste.

Bergrennen Merishausen folgt
Am nächsten Mittwoch wird es in der 

Rennserie bergauf gehen: das Bergren-
nen Merishausen–Hagen als Einzelzeit-
fahren in der Hauptkategorie steht an. 
Der gastgebende Verein RMV Schaff-
hausen betreibt bei der Radfahrerhütte 
eine Festwirtschaft. Start ist beim Park-
platz unterhalb der Kirche in Merishau-
sen, von wo auch ein Shuttleservice zum 
Ziel organisiert wird. (msp)

Mittwochabendrennen. Herblingertal. Tempofahren. Die Re-
sultate. Hauptkategorie (36 km in 48:08 Min.; 44,875 km/h): 
1. Jan Münzer (VC Singen), 56 Punkte. 2. Hermann Keller (Rad 
Union Wangen), 37. 3. Oliver Mattheis (RSC Kempten), 35.  
4. Daniel Lauber (RRC Diessenhofen), 30. 5. Elias Steiger (RVC 
Reute), 6. 6. David Futterer (RSV Wyhl), 5. –  
1  Runde zurück : 7. Wanja Russenberger (RV Merishausen), 4. 
8. Ron Niestroj (VC Singen), 3. 9. Christoph Timm. 10. Tobias 
Hartmann (beide VC Singen). – Nachwuchs (22,5 km in 
32:53 Min): 1. Leonard Timm (VC Singen), 28 Punkte. 2. Cedric 
Eilinger (RMV Uzell), 19. 3. Franz Kegler (RC Pfullendorf), 18. 
4. Victoria Stelling (VC Singen), 10. – Schüler U15: 1. Felix Stei-
ner (RV Wetzikon), 5. 2. Dylan Meister (Wilchingen). 3. Noemi 
Böttcher. 4. Marlene Stelling (beide Singen). 5. Jeany Brändle 
(Tristar SH). – Schüler U 13: 1. Selina Witzig (Diessenhofen).  
2. Paul Grund (VC Singen). 3. Amon Rothe (Furtwangen).  
4. Mario Schlatter (VMC Wilchingen). 6. Gwendolyn Ryser 
(Schaffhausen). – Plausch: 1. Jens Gund (VC Singen). 2. Thomas 
Röttele (Henggart). 3. Robert Haller (Sportiva). 

OLYMPIA-SELEKTIONEN

Felix Vogg startet 
an Olympischen 
Spielen

REITEN. Gestern wurden die Selek
tionen zu den Olympischen Spielen 
2021 des Schweizerischen Verbandes 
für Pferdesport für die Disziplin Con-
cours Complet (Vielseitigkeitsreite
rei) bekannt gegeben. Die Schweiz 
wird in Tokio von drei Pferdesportle-
rinnen und -sportlern vertreten. Ne-
ben den Westschweizer Robin Godel 
(Dompierre, FR mit Jet Set) und 
Mélody Johner (Lausanne mit Tou-
bleu de Rueire) wurde Felix Vogg 
selektioniert. Für die Schweiz ist das 
die erste Teilnahme einer vollständi-
gen Equipe an Olympischen Spielen 
seit 1996 in Atlanta (USA).

Für Felix Vogg (31) ist der Start  
am wichtigsten Anlass im Sport der 
zweite Auftritt an Olympischen Spie-
len. Sein Urerlebnis hatte er 2016 bei 
den Spielen in Rio. Die Voggs leben 
auf dem idyllischen Weiher in Böh
ringen bei Radolfzell, knapp zehn 
Kilometer von Ramsen entfernt. Felix 
Vogg betreibt den Reitsport als Profi. 
2012 konnte er den Gesamtweltcup 
gewinnen, 2014 hat er für die Schweiz 
an den Weltreiterspielen teilgenom-
men, 2021 vertritt er sein Land er-
neut in Japan.

Weitere Selektionen
Im Beachvolleyball sicherten sich 

Mirco Gerson und Adrian Heidrich 
am letzten Wochenende am Conti-
nental Cup in Den Haag das letzte 
Olympia-Ticket. Beide werden erst-
mals an Olympischen Sommerspie-
len starten. Schon vor längerer Zeit 
hatten die Frauen-Teams Joana Heid
rich/Anouk Vergé Dépré und Tanja 
Hüberli/Nina Betschart für Tokio 
qualifiziert. In Tokio wird nur eine 
Schweizer Golferin abschlagen. Mor-
gane Métraux erfüllte zwar die Se
lektionskriterien, die Waadtländerin 
will sich aber darauf konzentrieren, 
sich langfristig für die weltbeste Pro-
fi-Tour der Frauen zu qualifizieren. 
Deshalb verzichtete Métraux auf die 
Olympia-Teilnahme. Mit dabei sein 
wird aber Albane Valenzuela. So um-
fasst die Schweizer Delegation nach 
diesen Selektionen 74 Athletinnen 
und Athleten, exklusive die Ersatz-
leute. (dfk)

Ein herber Dämpfer zum Auftakt
Im ersten Match der Playoff-Serie gegen Horgen kommt der SC Schaffhausen nie auf Touren. Er unterliegt 
den Zürchern 5:10 und steht morgen bereits unter Zugzwang.

Pascal Oesch

WASSERBALL. Knapp zwei Jahren sind 
vergangen, seit der SC Schaffhausen zu-
letzt Einsätze im Playoff bestritten hat. 
Im Sommer 2019 hiess der Gegner Hor-
gen – genauso wie am gestrigen Abend. 
Und genauso duellierten sich die beiden 
Mannschaften in der Zwischenrunde. 
Damals hatten die Zürcher die Ober-
hand behalten, die Serie knapp für sich 
entschieden. Sie waren allerdings mit 
dem Heimvorteil in die K.-o.-Phase ge-
startet. Dieser lag heuer jedoch beim 
SCS; zum Abschluss der Qualifikation 
reihte er sich am vergangenen Samstag 
an vierter, Horgen an fünfter Stelle ein. 
Dass es um viel ging, zeigte sich schon 
in den ersten Minuten.

Sowohl das Heimteam, als auch die 
Gäste liessen Vorsicht walten. Keiner 
wollte ins offene Messer laufen, sich 
eine Hypothek in Form eines grösseren 
Rückstands einhandeln, einen miss
ratenen Auftakt riskieren. Schaffhausen 
eröffnete das Skore im KSS-Freibad und 
ging durch Gabor Turzai in Führung. 
Doch das sollte für einige Zeit ihr ein
ziger Treffer bleiben: Horgen verstand 
es ausgezeichnet, sich vor dem eigenen 
Tor zu wehren. SCS-Topscorer Márk Kál-
lay bekam wechselnde Schatten zuge-
teilt, damit er sich nicht voll entfalten 
konnte. Wahlweise hiessen diese Petar 
Bjelajac oder Luka Bogdanovic. Manch-

mal sah er sich sogar mit zwei Wider
sachern konfrontiert. Ein Umstand, der 
seinen Kollegen mehr Freiheiten bot.

Starker Horgen-Goalie
Profitieren konnten sie davon nicht. 

Schaffhausen wirkte zunehmend rat
los und schwamm einem wachsenden 
Rückstand hinterher. Horgens Goalie 
Luka Petricevic hielt mehrfach bra-
vourös. Erst nach dem Seitenwechsel 
kam der SCS näher heran, doch es 
reichte nicht. Letztlich resultierte eine 
5:10-Niederlage. «Wir waren kämpfe-

risch gut, aber vorne ungefährlich. Mit 
der Zeit mangelte es dann an Selbstver-
trauen», kommentierte Trainer Jovan 
Radojevic den herben Dämpfer zum 
Playoff-Auftakt. Bereits morgen findet 
der zweite Akt dieser Best-of-3-Serie in 
Horgen (Käpfnach, 19.15 Uhr) statt. Ver-
liert der SCS erneut, ist die Saison jäh zu 
Ende.

Playoff-Zwischenrunde (Best-of-3): SC Schaffhausen – SC 
Horgen 5:10 (1:2,2:3,2:3,0:2). - Schmuki; Kállay, M. Milova-
novic (1), Turzai (2), N. Milovanovic, Mattoscio, Zlomislic, 
Schmid, Corbach (1), Frei, Widtmann (1). – Stand in der Serie: 
0:1. – Nächstes Spiel morgen.

Maurice Corbach beim Wurfversuch, doch auch dieser Schuss ging nicht ins Tor.�BILD POE


